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Schulte, Rudolf

Von: Fendel, Eva im Auftrag von 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Gesendet: Freitag, 6. Dezember 2019 16:56
An: Schulte, Rudolf
Betreff: WG: Ihre Stellungnahme vom 06.12.19 zur frühzeitigen

Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr. 17/16

Von: bauleitplanung.sued-west-ost@amt61.essen.de [mailto:bauleitplanung.sued-west-ost@amt61.essen.de]
Gesendet: Freitag, 6. Dezember 2019 15:06
An: 
Cc: 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Betreff: Ihre Stellungnahme vom 06.12.19 zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße"
Nr. 17/16

Sehr geehrte(r) 

Der Eingang Ihrer E-Mail wird hiermit bestätigt.

Über den aktuellen Planungsstand können Sie sich jederzeit bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Amtes für Stadtplanung und Bauordnung informieren.

Mit freundlichen Grüßen
Amt für Stadtplanung und Bauordnung
Stadt Essen

Anrede::
Vorname::
Nachname::
Straße und Hausnummer::
Postleitzahl:: 45359
Ort:: Essen
E-Mail-Adresse::
Stellungnahme:: Abrodung gesunden Baumbestand????? Wo bleibt

da der Klimaschutz?? Als Bewohner der
Laarmannstraße frage ich mich, wie diese Straße
noch mehr Verkehr verkraften soll. Da es keinen
interessiert das die Straße eine Anliegerstr. ist,
sind, wie aus eigener gemachter Erfahrung,
Überquerungen der Straße für Heimbewohner des
Franziskushauses mit Rolator oder Rollstuhl fast
unmöglich, da die Autos mit überhöhter
Geschwindigkeit die Straße als Abkürzung nutzen.
Als Bewohner der Laarmannstr. hat man ständig
Angst um sein geparktes Auto, da die Straße
sowieso zu eng ist und die durchfahrenden PKWs
die geparkten Autos beschädigen. Starker
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Regen?Dann sind die Keller vollgelaufen da die
Gullis das Regenwasser jetzt schon nicht fassen
kann. Durch das Gefälle der Bergheimer läuft das
Wasser sogar in die Laarmannstr und die
Hausnummer 36 hat das Wasser durch den
Vorgarten bis zur Haustür stehen. Es kann
KEINER auf die Idee kommen noch mehr die
Entwässerungs und Verkehrsbedingungen zu
verschlechtern. Ich bitte um Stellungnahme

Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: ja
Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich
damit einverstanden, dass die von mir gemachten
Angaben zu meiner Person sowie meiner
Stellungnahme durch die Stadt Essen im Rahmen der
Öffentlichkeitsbeteiligung und Abwägung innerhalb
des Planungsvorhabens erhoben, gespeichert und
verarbeitet werden. Dies erfolgt zum Zweck der
Aufgabenerfüllung und hilft der Bearbeitung meiner
Stellungnahme. Die Datenübertragung erfolgt SSL-
verschlüsselt.:

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.

datum: 06.12.19
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Schulte, Rudolf

Von: Fendel, Eva im Auftrag von 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Gesendet: Dienstag, 3. Dezember 2019 17:03
An: Schulte, Rudolf
Betreff: WG: Stellungnahme vom 03.12.19 zur frühzeitigen

Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr. 17/16

Von: info@essen.de [mailto:info@essen.de]
Gesendet: Dienstag, 3. Dezember 2019 16:28
An: 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Betreff: Stellungnahme vom 03.12.19 zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr.
17/16

Eine neue Anregung ist eingegangen!

Anrede::
Vorname::
Nachname::
Straße und Hausnummer::
Postleitzahl:: 45359
Ort:: Essen
E-Mail-Adresse::
Stellungnahme:: Sehr geehrter Damen und Herren, ich bin absolut

gegen den geplanten Bau an der
Laarmannstraße/Moosstraße. Ich habe Bersorgnis,
dass das Projekt viel zu groß ist, für das kleine Gebiet.
Ich verstehe auch nicht, warum die Grünflächen, die
es zum Glück noch innerstädtisch gibt, Bauprojekten
weichen müssen. Gibt es nicht genügend Freiflächen,
wo gebaut werden könnte? Ich finde schon. Muss ein
solches Projekt wirklich in ein bestehendes
Wohngebiet hereingepresst werden? Die fehlende
Umweltprüfung fordere ich ein. Ein Unding, dies ohne
zu machen. Das finde ich am Schlimmsten. Die
Straßengröße lässt ein so großes Bauprojekt gar nicht
zu. Ebenso macht mir das Abwasser Sorgen.
Überfließende Keller sind vorprogrammiert. Was
passiert mit den Tieren im kleinen Wald im Park?
Viele Bäume müssen dafür abgeholzt werden. Essen
als Wohnort wird unattraktiver für mich. Ich möchte
gerne als Essener Bürger ein Mitspracherecht
bekommen und finde, dass die Entscheidung für das
Bauvorhaben nicht bürgernah getroffen ist. 

Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: ja
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Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich
damit einverstanden, dass die von mir gemachten
Angaben zu meiner Person sowie meiner
Stellungnahme durch die Stadt Essen im Rahmen
der Öffentlichkeitsbeteiligung und Abwägung
innerhalb des Planungsvorhabens erhoben,
gespeichert und verarbeitet werden. Dies erfolgt
zum Zweck der Aufgabenerfüllung und hilft der
Bearbeitung meiner Stellungnahme. Die
Datenübertragung erfolgt SSL-verschlüsselt.:

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.

datum: 03.12.19
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Schulte, Rudolf

Von: Fendel, Eva im Auftrag von 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Gesendet: Dienstag, 3. Dezember 2019 17:04
An: Schulte, Rudolf
Betreff: WG: Stellungnahme vom 03.12.19 zur frühzeitigen

Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr. 17/16

Von: info@essen.de [mailto:info@essen.de]
Gesendet: Dienstag, 3. Dezember 2019 16:28
An: 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Betreff: Stellungnahme vom 03.12.19 zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr.
17/16

Eine neue Anregung ist eingegangen!

Anrede::
Vorname::
Nachname::
Straße und Hausnummer::
Postleitzahl:: 45359
Ort:: Essen
E-Mail-Adresse::
Stellungnahme:: Sehr geehrte Damen und Herren, mit Entsetzen

habe ich von der geplanten Bebauung des
Klostergartens gehört. Ebenso bin ich verwundert,
dass in Zeiten der Klimaveränderung jegliche
Umweltprüfung von Ihnen ohne Begründung vom
Tisch gewischt wird. Der alte Baumbestand auf
dem Gelände soll also "ersetzt" werden? Eine
äußerst fragwürdige Entscheidung, denke ich. In
unserem Wohngebiet sind in letzter Zeit etliche
Frischluftschneisen zugebaut worden vgl Frintrop.
Wertvolles Grün (alter Baumbestand) wurde durch
niedrig wucherndes Grün ersetzt. Nicht gerade
etwas, das eine positive Auswirkung auf das
Mikroklima in unserem Wohngebiet hat. Ganz zu
schweigen von einer wahrscheinlich jahrelang
dauernden Belastung aller im Umfeld Wohnenden
durch Schwertransporte jeglicher Art und Baulärm.
Der zunehmende Verkehr in diesem Stadtteil reicht
jetzt bereits, auf mehrere Jahre eingerichtete
Baustellen im Umfeld zehren schon jetzt den
letzten Nerv auf. Diese beschleunigte Bauplanung
ohne weitere Prüfungen hinterlässt einen faden
Beigeschmack. Es gibt in Essen genug Flächen,
z.B. Brachen usw. die sicherlich bebaut werden
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könnten, ohne dass alter Baumbestand weichen
muss.

Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: nein
Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich
damit einverstanden, dass die von mir gemachten
Angaben zu meiner Person sowie meiner
Stellungnahme durch die Stadt Essen im Rahmen der
Öffentlichkeitsbeteiligung und Abwägung innerhalb
des Planungsvorhabens erhoben, gespeichert und
verarbeitet werden. Dies erfolgt zum Zweck der
Aufgabenerfüllung und hilft der Bearbeitung meiner
Stellungnahme. Die Datenübertragung erfolgt SSL-
verschlüsselt.:

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.

datum: 03.12.19





III. 
Um die Ziele des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans zu erfüllen, sind zwingend 
qualitätssichernde Instrumente einzusetzen. So sollte der Vorhabenträger bereits im 
Aufstellungsverfahren seine geplante Bebauungsvorstellung architektonisch soweit entwickeln, dass 
auch Details ersichtlich und festgelegt werden können. Als Instrument zur Absicherung bietet sich 
hier der Abschluss eines städtebaulichen Vertrages gem. § 11 BauGB an, alternativ könnte ggf. statt 
des bislang offensichtlich vorgesehenen Angebotsbebauungsplans auch ein Vorhabenbezogener 
Bebauungsplan aufgestellt werden. In diesem Zusammenhang stellt sich zudem die Frage, wer denn 
die im Plangebiet neben den Wohnnutzungen geplanten infrastrukturellen Einrichtungen (v. a. Kita 
und Spielplatz) überhaupt umsetzt bzw. ob und wie eine Umsetzung sichergestellt werden kann. 
Darüber hinaus ist aus der vorläufigen Begründung nicht ersichtlich, wer die Erschließung des 
Plangebietes herstellt. Ist hierfür der Abschluss eines Erschließungsvertrages mit dem 
Vorhabenträger beabsichtigt? Falls ja, könnte dieser Vertrag dazu genutzt werden, die o. g. Aspekte 
dort einzubeziehen. 
 
IV. 
Neben den direkten baulichen Beeinträchtigungen durch die geplante Neubebauung, die unter II und 
III angesprochen wurden, sind erhebliche indirekte Beeinträchtigungen sowohl während der 
Bauphase als auch in der späteren Nutzung auf die vorhandene Bebauung im Umfeld einschließlich 
unseres Grundstücks zu erwarten. Im Einzelnen befürchten wir folgende negative Auswirkungen, die 
umfassend im Bauleitplanverfahren zu ermitteln sowie zu prüfen sind und in der abschließenden 
Abwägung zum Bebauungsplan angemessen zu berücksichtigen sind. Gleiches gilt für die im 
Folgenden angesprochenen weiteren, u. a. umweltfachlichen Belange, die zwar keine direkten 
Auswirkungen auf unsere Bebauung haben, aber dennoch ausreichend ermittelt und in der 
Gesamtabwägung zu berücksichtigen sind. 
 
a) Beeinträchtigung des Kleinklimas / stärkere Überhitzung durch die Bebauung und Versiegelung der 
bislang noch vorhandenen Freiräume: Durch ein stadtklimatisches Gutachten ist nachzuweisen, dass 
sich die Situation im Plangebiet und dessen Umfeld nicht verschlechtert. 
 
b) Gefährdung durch Überschwemmungen durch die zusätzliche Versieglung: Nicht nur in der 
Bergheimer Straße, sondern auch in den meisten Häusern in der Laarmannstraße laufen die Keller bei 
Starkregenereignissen regelmäßig voll Wasser, obwohl Rückstauventile eingebaut wurden. Für eine 
zusätzliche Aufnahme von Abwasser ist die Kanalisation gänzlich ungeeignet. Zwar wurde die 
Kanalisation in der Laarmannstraße vor ca. 20 Jahren erneuert. Da die Abwässer von dort in die völlig 
unterdimensionierte Kanalisation der Bergheimer Straße geleitet werden, hat sich die 
Rückstausituation in der Laarmannstraße nach der Querschnittsvergrößerung deutlich 
verschlimmert. Denn das Wasser stößt nun schneller und mit größeren Mengen auf die aufgestauten 
Rohre in der Bergheimer Straße. Zur Entlastung dieser bereits heute bei Starkregenereignissen mit 
geringer Eintrittswahrscheinlichkeit auftretenden Probleme sollte das Niederschlagswasser im 
Plangebiet vollständig in den Pausmühlenbach eingeleitet werden. Darüber ist eine Ertüchtigung der 
Kanalisation in der Bergheimer Straße erforderlich, bevor das geplante Baugebiet angeschlossen 
werden kann. 
 
c) Quellgebiet Pausmühlenbach: Bei einer Kanal-TV-Untersuchung in unserem Wohngebäude wurde 
festgestellt, dass das bei Starkregen vor allem durch den Revisionsschacht (tiefst gelegener Punkt im 
Hause) massenhaft in den Keller eindringende Wasser nicht nur durch den Rückstau verursacht sein 
kann. Offenbar sammelt sich bei Starkregen sehr schnell Grundwasser über der undurchlässigen 
Lehmschicht. Das neue Kloster der Schwestern ist nach unserer Kenntnis deshalb bewusst ohne 
Kellergeschoss gebaut worden. Durch die Unterkellerung des geplanten Baugebietes und die massive 
Oberflächenversiegelung könnte dieser Grundwasserdruck erhöht werden. Notwendig ist ein 
hydrogeologisches Gutachten, die beschriebene Situation darf zwingend nicht verschlechtert 
werden. 
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Schulte, Rudolf

Von: Fendel, Eva im Auftrag von 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Gesendet: Dienstag, 10. Dezember 2019 10:14
An: Schulte, Rudolf
Betreff: WG: Stellungnahme vom 10.12.19 zur frühzeitigen

Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr. 17/16

Von: info@essen.de [mailto:info@essen.de]
Gesendet: Dienstag, 10. Dezember 2019 09:25
An: 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Betreff: Stellungnahme vom 10.12.19 zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr.
17/16

Eine neue Anregung ist eingegangen!

Anrede::
Vorname::
Nachname::
Straße und Hausnummer::
Postleitzahl:: 45359
Ort:: Essen-Bedingrade
E-Mail-Adresse::
Stellungnahme:: Ich bin gegen einen Bebauungsplan im

beschleunigten Verfahren ohne Umweltprüfung.
110 Wohneinheiten und drei Tiefgaragen sind
eindeutig zu viel für den Stadtteil Bedingrade,
dessen Infrastruktur Einkäufe nur mit dem eigenen
PKW zulässt. Die Bauhöhen und Baubreiten der
geplanten Häuser im Neubaugebiet orientieren sich
nicht an der vorhandenen Bebauung mit
überwiegend zwei Vollgeschossen und einem
Dachgeschoss in der Moosstraße und in der
Bergheimer Straße. Die Niederschlagswasser-
Abführung durch das Pausmühlenbachtal ist bis
voraussichtlich 2020 ungelöst. Die Folgen bei
Starkregen sind vollgelaufene Keller in der
Laarmannstraße und in der Bergheimer Straße. Das
neue Mutterhaus der Ordensgemeinschaft hat auf
einen Keller verzichtet, weil es im Keller des alten
Mutterhauses auch Wasserprobleme gegeben haben
soll. Die Verkehrsbelastung durch 110
Wohneinheiten mit bis zu 220 Fahrzeugen wird in
der Laarmannstraße, der Bergheimer Straße, der
Moosstraße, im Rabenhorst und in Abschnitten der
Schloßstraße und der Frintroper Straße erheblich
zunehmen. Außerdem wird der Abhol- und
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Bringeverkehr zu der geplanten Kita die
Anwohnerstraßen zusätzlich beeinträchtigen. Die
Verkehrszählung von Dr. Frank Weiser zweifele
ich gar nicht an, aber die zu Grunde gelegten
Richtwerte in Wohnstraßen von 400 bis 800
Fahrzeugen sind erheblich zu hoch. 400 Fahrzeuge
verkraftet die Laarmannstraße auf keinen Fall. Die
gezählten 100 führen schon heute dazu, dass ein
fließender Verkehr ohne ständiges Ausweichen gar
nicht möglich ist und eine Parkplatzsuche dort
einem Lotteriegewinn gleicht. Der zunehmende
Verkehr in der Bergheimer Straße gefährdet die
Schüler/innen der Grundschule Bedingrade an der
Bergheimer Str. 47, weil der Übergang mit
Verkehrsinsel im Bereich der Kreuzung
Bergheimer Straße / Moosstraße liegt. Auch aus
der Mosstraße werden bei Verwirklichung des
Bauprojektes bis zu geschätzt 88 Fahrzeuge
morgens den Berufsverkehr verstärken. Die
Moosstraße mit ihrer Enge und dem einseitig
vollständigen Bürgersteig kann nur als Wohnweg
eingestuft werden. Die geplanten Abriss- und
Neubaumaßnahmen, der Aushub für die
Tiefgaragen und die Rodung der Hälfte des
Franziskusgartens werden die Bewohner und
Besucher des Seniorenstiftes St. Franziskus und des
Cosmas-und-Damian-Hospizes und die Schwestern
im neuen Mutterhaus der Ordensgemeinschaft
durch Lärm, Staub, Erschütterung Baumaschinen
und Schwerlastverkehr in der 3 – 5 jährigen
Bauphase extrem belasten. Das betrifft natürlich
auch die Anwohner der Nachbarstraßen. Die bisher
intakten Straßen werden verunreinigt und
voraussichtlich beschädigt. Die Frischluftschneise
in Bedingrade von Pausmühlenbachtal, Lunapark
und Franziskusgarten wird durch die Rodung von
80 Laubbäumen, 20 Nadelbäumen und diversem
Buschwerk deutlich verkleinert. Die Stadt Essen
hat als ehemalige Grüne Hauptstadt Europas 2017
die Pflicht, die Nachhaltigkeitsziele, die das
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur-
und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen auf seiner Internetseite
nachhaltigkeit.nrw unter der Überschrift
„Nachhaltige Stadt- und Quartierentwicklung“
formuliert hat, umzusetzen: „Im Zuge des
erwünschten sparsamen Umgangs mit Fläche gilt
es zu entscheiden, wie hoch das Maß der
Innenverdichtung sein darf, um eine mit
ausreichend Frischluftschneisen und Grünräumen
lebenswerte und klimagerechte Stadt zu
gewährleisten.“ Die Stadtentwicklung muss also
den Klimawandel einbeziehen, der biologischen
Vielfalt Rechnung tragen und das bürgerschaftliche
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Engagement mitbedenken. Durch den
Bebauungsplan Nr. 17 /16 „Moosstraße /
Laarmannstraße“ werden die natürlichen Reviere
für die Bussardfamilie, die Fledermäuse, die
Marder, Füchse, Eichhörnchen, viele Vogelarten,
diverse Insekten, für weitere Tiere und die
angestammten Pflanzen deutlich eingeschränkt. Ich
fordere einen klaren Ersatz für die gefällten Bäume
ortsnah in Bedingrade.

Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: ja
Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich
damit einverstanden, dass die von mir gemachten
Angaben zu meiner Person sowie meiner
Stellungnahme durch die Stadt Essen im Rahmen der
Öffentlichkeitsbeteiligung und Abwägung innerhalb
des Planungsvorhabens erhoben, gespeichert und
verarbeitet werden. Dies erfolgt zum Zweck der
Aufgabenerfüllung und hilft der Bearbeitung meiner
Stellungnahme. Die Datenübertragung erfolgt SSL-
verschlüsselt.:

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.

datum: 10.12.19
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Schulte, Rudolf

Von: Fendel, Eva im Auftrag von 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Gesendet: Mittwoch, 11. Dezember 2019 08:52
An: Schulte, Rudolf
Betreff: WG: Stellungnahme vom 11.12.19 zur frühzeitigen

Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr. 17/16

Hallo Rudolf,
scheinbar ist keine Eingangsbestätigung rausgegangen,
weil die Dame keine Emailadresse hinterlegt hat….

Von: info@essen.de [mailto:info@essen.de]
Gesendet: Mittwoch, 11. Dezember 2019 08:27
An: 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Betreff: Stellungnahme vom 11.12.19 zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr.
17/16

Eine neue Anregung ist eingegangen!

Anrede::
Vorname::
Nachname::
Straße und Hausnummer::
Postleitzahl:: 45359
Ort:: EssenDas Projekt Bebauungsplan Nr 17 / 16

„Moosstraße / Laarmannstraße“ reiht sich in die
Kategorie „Umwelt“ mit allen negativen Aspekten
ein. Es hat sich auch bei den Wählern
herumgesprochen, dass Klima- und Umweltschutz
wichtiger sind denn je. Gesunde Bäume zu fällen
und Grünflächen unter Beton zu nehmen, ist nicht
mehr zeitgemäß und wenn wir den Klimaforschern
glauben, kommt ein solches Handeln einem
Selbstmord gleich! Wie wollen Sie diese
Handlungsweise Bürgern in einer Zeit vermitteln,
in der Umweltschutz oberste Priorität hat? Bei
diesem Neubauvorhaben handelt es sich nicht mehr
um idyllisches Wohnen im Klostergarten, sondern
um den Schutz von Mensch und Natur. Beides
scheint offensichtlich immer noch von
nachgeordneter Bedeutung. Dieses
Neubauvorhaben entbehrt in der heutigen Zeit nicht
einer ungeheuerlichen Dreistigkeit! - Wenn Essen
den Titel „grüne Metropole“ weiterhin führen soll,
sollten besagte Pläne in den Tiefen einer Mülltonne
verschwinden. In diesem Zusammenhang stellt sich
die Frage, „ wer braucht diesen Wohnraum?“ Oder
haben clevere Investoren wieder ganze Arbeit
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geleistet? Abgesehen von allen negativen Aspekten
wird der Wert der vorhandenen Immobilien in der
Nachbarschaft erheblich geschmälert. Ich habe
zwei große Bäume auf meinem Grundstück. Jeder
ist fast 100 Jahre alt. Ich lasse sie regelmäßig
mittels Seilklettertechnik ordnungsgemäß pflegen,
damit sie erhalten bleiben. Das kostet Geld, dient
aber der Umwelt! Von der Stadt Essen hört man
immer wieder, dass sie gesunde Bäume fällen lässt.
Ihr besagtes Neubauvorhaben sieht ein solches Tun
bedauerlicherweise ebenfalls vor. Im Gegenzug
sollen Dächer und Hauswände begrünt werden.
Eine schwache Lösung und kaum
schattenspendender Ersatz an heißen Sommertagen.
Der Bebauungsplan ist eine Beleidigung der Bürger
in der Nachbarschaft. Jedes Neubauvorhaben, das
nicht ausgeführt wird, ist ein Gewinn.Das Projekt
Bebauungsplan Nr 17 / 16 „Moosstraße /
Laarmannstraße“ reiht sich in die Kategorie
„Umwelt“ mit allen negativen Aspekten ein. Es hat
sich auch bei den Wählern herumgesprochen, dass
Klima- und Umweltschutz wichtiger sind denn je.
Gesunde Bäume zu fällen und Grünflächen unter
Beton zu nehmen, ist nicht mehr zeitgemäß und
wenn wir den Klimaforschern glauben, kommt ein
solches Handeln einem Selbstmord gleich! Wie
wollen Sie diese Handlungsweise Bürgern in einer
Zeit vermitteln, in der Umweltschutz oberste
Priorität hat? Bei diesem Neubauvorhaben handelt
es sich nicht mehr um idyllisches Wohnen im
Klostergarten, sondern um den Schutz von Mensch
und Natur. Beides scheint offensichtlich immer
noch von nachgeordneter Bedeutung. Dieses
Neubauvorhaben entbehrt in der heutigen Zeit nicht
einer ungeheuerlichen Dreistigkeit! - Wenn Essen
den Titel „grüne Metropole“ weiterhin führen soll,
sollten besagte Pläne in den Tiefen einer Mülltonne
verschwinden. In diesem Zusammenhang stellt sich
die Frage, „ wer braucht diesen Wohnraum?“ Oder
haben clevere Investoren wieder ganze Arbeit
geleistet? Abgesehen von allen negativen Aspekten
wird der Wert der vorhandenen Immobilien in der
Nachbarschaft erheblich geschmälert. Ich habe
zwei große Bäume auf meinem Grundstück. Jeder
ist fast 100 Jahre alt. Ich lasse sie regelmäßig
mittels Seilklettertechnik ordnungsgemäß pflegen,
damit sie erhalten bleiben. Das kostet Geld, dient
aber der Umwelt! Von der Stadt Essen hört man
immer wieder, dass sie gesunde Bäume fällen lässt.
Ihr besagtes Neubauvorhaben sieht ein solches Tun
bedauerlicherweise ebenfalls vor. Im Gegenzug
sollen Dächer und Hauswände begrünt werden.
Eine schwache Lösung und kaum
schattenspendender Ersatz an heißen Sommertagen.
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Der Bebauungsplan ist eine Beleidigung der Bürger
in der Nachbarschaft. Jedes Neubauvorhaben, das
nicht ausgeführt wird, ist ein Gewinn.

E-Mail-Adresse::
Stellungnahme:: Das Projekt Bebauungsplan Nr 17 / 16

„Moosstraße / Laarmannstraße“ reiht sich in die
Kategorie „Umwelt“ mit allen negativen Aspekten
ein. Es hat sich auch bei den Wählern
herumgesprochen, dass Klima- und Umweltschutz
wichtiger sind denn je. Gesunde Bäume zu fällen
und Grünflächen unter Beton zu nehmen, ist nicht
mehr zeitgemäß und wenn wir den Klimaforschern
glauben, kommt ein solches Handeln einem
Selbstmord gleich! Wie wollen Sie diese
Handlungsweise Bürgern in einer Zeit vermitteln,
in der Umweltschutz oberste Priorität hat? Bei
diesem Neubauvorhaben handelt es sich nicht mehr
um idyllisches Wohnen im Klostergarten, sondern
um den Schutz von Mensch und Natur. Beides
scheint offensichtlich immer noch von
nachgeordneter Bedeutung. Dieses
Neubauvorhaben entbehrt in der heutigen Zeit nicht
einer ungeheuerlichen Dreistigkeit! - Wenn Essen
den Titel „grüne Metropole“ weiterhin führen soll,
sollten besagte Pläne in den Tiefen einer Mülltonne
verschwinden. In diesem Zusammenhang stellt sich
die Frage, „ wer braucht diesen Wohnraum?“ Oder
haben clevere Investoren wieder ganze Arbeit
geleistet? Abgesehen von allen negativen Aspekten
wird der Wert der vorhandenen Immobilien in der
Nachbarschaft erheblich geschmälert. Ich habe
zwei große Bäume auf meinem Grundstück. Jeder
ist fast 100 Jahre alt. Ich lasse sie regelmäßig
mittels Seilklettertechnik ordnungsgemäß pflegen,
damit sie erhalten bleiben. Das kostet Geld, dient
aber der Umwelt! Von der Stadt Essen hört man
immer wieder, dass sie gesunde Bäume fällen lässt.
Ihr besagtes Neubauvorhaben sieht ein solches Tun
bedauerlicherweise ebenfalls vor. Im Gegenzug
sollen Dächer und Hauswände begrünt werden.
Eine schwache Lösung und kaum
schattenspendender Ersatz an heißen Sommertagen.
Der Bebauungsplan ist eine Beleidigung der Bürger
in der Nachbarschaft. Jedes Neubauvorhaben, das
nicht ausgeführt wird, ist ein Gewinn.

Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: ja
Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich
damit einverstanden, dass die von mir gemachten
Angaben zu meiner Person sowie meiner
Stellungnahme durch die Stadt Essen im Rahmen der
Öffentlichkeitsbeteiligung und Abwägung innerhalb
des Planungsvorhabens erhoben, gespeichert und
verarbeitet werden. Dies erfolgt zum Zweck der

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.
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Aufgabenerfüllung und hilft der Bearbeitung meiner
Stellungnahme. Die Datenübertragung erfolgt SSL-
verschlüsselt.:
datum: 11.12.19
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wer trägt die Kosten für den Anschluss nach Dellwig
? Der Investor ( Wohnungsbaugesellschaft Essen
Nord ) oder die Steuerzahler ?

Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: ja
Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich
damit einverstanden, dass die von mir gemachten
Angaben zu meiner Person sowie meiner
Stellungnahme durch die Stadt Essen im Rahmen der
Öffentlichkeitsbeteiligung und Abwägung innerhalb
des Planungsvorhabens erhoben, gespeichert und
verarbeitet werden. Dies erfolgt zum Zweck der
Aufgabenerfüllung und hilft der Bearbeitung meiner
Stellungnahme. Die Datenübertragung erfolgt SSL-
verschlüsselt.:

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.

datum: 11.12.19
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Schulte, Rudolf

Von: Fendel, Eva im Auftrag von 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Gesendet: Donnerstag, 12. Dezember 2019 17:22
An: Schulte, Rudolf
Betreff: WG: Ihre Stellungnahme vom 12.12.19 zur frühzeitigen

Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr. 17/16

Von: bauleitplanung.sued-west-ost@amt61.essen.de [mailto:bauleitplanung.sued-west-ost@amt61.essen.de]
Gesendet: Donnerstag, 12. Dezember 2019 16:07
An: 
Cc: 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Betreff: Ihre Stellungnahme vom 12.12.19 zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße"
Nr. 17/16

Sehr geehrte(r) 

Der Eingang Ihrer E-Mail wird hiermit bestätigt.

Über den aktuellen Planungsstand können Sie sich jederzeit bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Amtes für Stadtplanung und Bauordnung informieren.

Mit freundlichen Grüßen
Amt für Stadtplanung und Bauordnung
Stadt Essen

Anrede::
Vorname::
Nachname::
Straße und Hausnummer::
Postleitzahl:: 45359
Ort:: Essen
E-Mail-Adresse::
Stellungnahme:: Gibt es ein Gutachten darüber, oder wird eines

erstellt,ob und wie die überdimensionale
Errichtung des Neubaugebietes zum Beispiel
die Neuanlage von Straßen ( Verdichtung des
Untergrundes etc. ) die umliegenden Häuser
erschüttert und beschädigt werden können.

Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: ja
Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich damit
einverstanden, dass die von mir gemachten Angaben zu
meiner Person sowie meiner Stellungnahme durch die
Stadt Essen im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung
und Abwägung innerhalb des Planungsvorhabens
erhoben, gespeichert und verarbeitet werden. Dies erfolgt
zum Zweck der Aufgabenerfüllung und hilft der

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.
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Schulte, Rudolf

Von: Fendel, Eva im Auftrag von 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Gesendet: Donnerstag, 12. Dezember 2019 08:18
An: Schulte, Rudolf
Betreff: WG: Stellungnahme vom 11.12.19 zur frühzeitigen

Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr. 17/16

Von: info@essen.de [mailto:info@essen.de]
Gesendet: Mittwoch, 11. Dezember 2019 14:35
An: 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Betreff: Stellungnahme vom 11.12.19 zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr.
17/16

Eine neue Anregung ist eingegangen!

Anrede::
Vorname::
Nachname::
Straße und Hausnummer::
Postleitzahl:: 45359
Ort:: Essen
E-Mail-Adresse::
Stellungnahme:: Ich bin gegen den Bebauungsplan im

beschleunigten Verfahren ohne Umweltprüfung.
Der zu erwartende zunehmende Verkehr gefährdet
die Schüler/innen der Grundschule Bedingrade. Für
die Kreuzung Moosstraße / Bergheimer Straße und
dem Überweg nebst Verkehrsinsel muss eine
sichere Lösung geschaffen werden. Ich lehne es ab,
dass ein 40 Jahre alter Bebauungsplan heute noch
unverändert gültig sein soll. Ich wünsche mir für
das alte Mutterhaus an der Laarmannstraße eine
weitere unabhängige Denkmalschutzprüfung, weil
ich glaube, dass mit etwas Fantasie eine sinnvolle
Nutzung mit Kleinstwohnungen etwa für Studenten
vorstellbar wäre.

Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: ja
Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich
damit einverstanden, dass die von mir gemachten
Angaben zu meiner Person sowie meiner
Stellungnahme durch die Stadt Essen im Rahmen der
Öffentlichkeitsbeteiligung und Abwägung innerhalb
des Planungsvorhabens erhoben, gespeichert und
verarbeitet werden. Dies erfolgt zum Zweck der
Aufgabenerfüllung und hilft der Bearbeitung meiner

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.
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Stellungnahme. Die Datenübertragung erfolgt SSL-
verschlüsselt.:
datum: 11.12.19
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Schulte, Rudolf

Von: Fendel, Eva im Auftrag von 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Gesendet: Donnerstag, 12. Dezember 2019 08:17
An: Schulte, Rudolf
Betreff: WG: Ihre Stellungnahme vom 11.12.19 zur frühzeitigen

Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr. 17/16

Von: bauleitplanung.sued-west-ost@amt61.essen.de [mailto:bauleitplanung.sued-west-ost@amt61.essen.de]
Gesendet: Mittwoch, 11. Dezember 2019 13:33
An: 
Cc: 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Betreff: Ihre Stellungnahme vom 11.12.19 zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße"
Nr. 17/16

Sehr geehrte(r) 

Der Eingang Ihrer E-Mail wird hiermit bestätigt.

Über den aktuellen Planungsstand können Sie sich jederzeit bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Amtes für Stadtplanung und Bauordnung informieren.

Mit freundlichen Grüßen
Amt für Stadtplanung und Bauordnung
Stadt Essen

Anrede::
Vorname::
Nachname::
Straße und Hausnummer::
Postleitzahl:: 45359
Ort:: Essen
E-Mail-Adresse::
Stellungnahme:: Ich lehne einen Bebauungsplan im beschleunigten

Verfahren ohne Umweltprüfung ab. Die Gebäude in
der Bergheimer Straße sind überwiegen
zweigeschossig mit Dachgeschoss, im Neubaugebiet
sollen Häuser mit drei Vollgeschossen und einem
Staffelgeschoss entstehen, das finde ich
unangemessen. Das neue Mutterhaus steht im
Landschaftsschutzgebiet, dafür muss ein ortsnaher
Ersatz für Bäume und Pflanzen geschaffen werden.
Die Veränderung der bisherigen Frischluftschneise
durch die Rodung im Franziskusgarten, bei der viele
gesunde Laub- und Nadelbäume gefällt werden
müssen, passt mit gar nicht und widerspricht
kolossal den Erwartungen an eine ehemalige Grüne
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Hauptstadt Europas. Die Lebensräume der Bussarde,
der Fledermäuse, der Marder, Füchse und
Eichhörnchen werden beschnitten. Viele Vogelarten,
verschiedenste Insekten und weitere Kleintiere
müssen sich neue Reviere suchen. Die Erwärmung
innerorts wird im Sommer zunehmen. Ich erwarte
eine nahegelegene Ersatzlösung für die Rodung auf
dem Franziskusgelände. Ich hoffe auch, dass die
Grenzwerte zu den bestehenden Gärten bei
mindestens 3 Metern liegen werden.

Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: ja
Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich
damit einverstanden, dass die von mir gemachten
Angaben zu meiner Person sowie meiner
Stellungnahme durch die Stadt Essen im Rahmen der
Öffentlichkeitsbeteiligung und Abwägung innerhalb
des Planungsvorhabens erhoben, gespeichert und
verarbeitet werden. Dies erfolgt zum Zweck der
Aufgabenerfüllung und hilft der Bearbeitung meiner
Stellungnahme. Die Datenübertragung erfolgt SSL-
verschlüsselt.:

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.

datum: 11.12.19
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Schulte, Rudolf

Von: Fendel, Eva im Auftrag von 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Gesendet: Freitag, 13. Dezember 2019 15:31
An: Schulte, Rudolf
Betreff: WG: Stellungnahme vom 13.12.19 zur frühzeitigen

Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr. 17/16

Von: info@essen.de [mailto:info@essen.de]
Gesendet: Freitag, 13. Dezember 2019 15:27
An: 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Betreff: Stellungnahme vom 13.12.19 zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr.
17/16

Eine neue Anregung ist eingegangen!

Anrede::
Vorname::
Nachname::
Straße und Hausnummer::
Postleitzahl:: 45359
Ort:: Essen
E-Mail-Adresse::
Stellungnahme:: Bei Ihrer Betrachtung des Auswirkungen des

Bauvorhabens auf den Klimaschutz werden
Widersprüche erkennbar. Zum einen wird die
kompakte Bauweise hervorgehoben wobei als
Einschränkung die geplanten Nicht-Vollgeschosse
aufgeführt werden. Dieses ist ebenfalls im
Widerspruch zu den von Ihnen geplanten
stadtökologische wirksamen Maßnahmen mit
extensiver Begrünung von Dachflächen zu sehen.
Wie wollen Sie dieses lösen? Indem auf eine
Flachdachkonstruktion ohne "Nicht-Vollgeschoss"
übergegangen wird oder auf die Begrünung
verzichtet wird? Desweiterten werden von Ihnen
u.a. Blockkraftwerke als klimafreundliche
Energiebereitstellung angeführt. Ist dieses von
Ihnen als Vorschlag oder als Vorgabe zu
betrachten? Sind Standorte für diese Einrichtungen
in der Planung vorgesehen? Sofern Solaranlagen
auf den "Nicht-Vollgeschossen" als Alternative zur
Begrünung bzw. als Ergänzung zu der
Energiersorgung vorgesehen sind: Bis zu welcher
Höhe wird der Gesamtkomplex sein und ist diese
Höhe des Gebäudes weiterhin als ortsüblich
anzusehen?.
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Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: ja
Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich
damit einverstanden, dass die von mir gemachten
Angaben zu meiner Person sowie meiner
Stellungnahme durch die Stadt Essen im Rahmen der
Öffentlichkeitsbeteiligung und Abwägung innerhalb
des Planungsvorhabens erhoben, gespeichert und
verarbeitet werden. Dies erfolgt zum Zweck der
Aufgabenerfüllung und hilft der Bearbeitung meiner
Stellungnahme. Die Datenübertragung erfolgt SSL-
verschlüsselt.:

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.

datum: 13.12.19
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Schulte, Rudolf

Von: Fendel, Eva im Auftrag von 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Gesendet: Freitag, 13. Dezember 2019 15:24
An: Schulte, Rudolf
Betreff: WG: Ihre Stellungnahme vom 13.12.19 zur frühzeitigen

Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr. 17/16

Von: bauleitplanung.sued-west-ost@amt61.essen.de [mailto:bauleitplanung.sued-west-ost@amt61.essen.de]
Gesendet: Freitag, 13. Dezember 2019 15:01
An: 
Cc: 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Betreff: Ihre Stellungnahme vom 13.12.19 zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße"
Nr. 17/16

Sehr geehrte(r) 

Der Eingang Ihrer E-Mail wird hiermit bestätigt.

Über den aktuellen Planungsstand können Sie sich jederzeit bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Amtes für Stadtplanung und Bauordnung informieren.

Mit freundlichen Grüßen
Amt für Stadtplanung und Bauordnung
Stadt Essen

Anrede::
Vorname::
Nachname::
Straße und Hausnummer::
Postleitzahl:: 45359
Ort:: Essen
E-Mail-Adresse::
Stellungnahme:: Die Erschließung des Plangebietes ist verbunden

mit einer Zunahme des Gesamtfahrverkehrs in der
Umgebung, wie von Ihnen auch schon
prognostiziert. Wie wird konkret die Zunahme des
Verkehrs nach ihrer Einschätzung insbesondere in
der Stichstraße Moosstraße sein? Wie soll der
Verkehr an der Kreuzung zur Bergheimerstraße,
unmittelbar im Bereich der Übergänge der
Schulkinder der benachbarten Franziskusschule
sein? Hier ist zu den Stoßzeiten eine erhebliche
Überlastung mit einer Gefährdung von
Schulkindern zu erwarten. Haben Sie hierfür
Lösungsvorschläge?

Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: ja
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Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich
damit einverstanden, dass die von mir gemachten
Angaben zu meiner Person sowie meiner
Stellungnahme durch die Stadt Essen im Rahmen der
Öffentlichkeitsbeteiligung und Abwägung innerhalb
des Planungsvorhabens erhoben, gespeichert und
verarbeitet werden. Dies erfolgt zum Zweck der
Aufgabenerfüllung und hilft der Bearbeitung meiner
Stellungnahme. Die Datenübertragung erfolgt SSL-
verschlüsselt.:

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.

datum: 13.12.19
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Schulte, Rudolf

Von: bauleitplanung.sued-west-ost@amt61.essen.de
Gesendet: Freitag, 13. Dezember 2019 16:05
An:
Cc: 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Betreff: Ihre Stellungnahme vom 13.12.19 zur frühzeitigen

Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr. 17/16

Sehr geehrte(r) 

Der Eingang Ihrer E-Mail wird hiermit bestätigt.

Über den aktuellen Planungsstand können Sie sich jederzeit bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Amtes
für Stadtplanung und Bauordnung informieren.

Mit freundlichen Grüßen
Amt für Stadtplanung und Bauordnung
Stadt Essen

Anrede::
Vorname::
Nachname::
Straße und Hausnummer::
Postleitzahl:: 45359
Ort:: Essen
E-Mail-Adresse::
Stellungnahme:: Bezüglich der technischen Infrastruktur verweisen Sie

auf den Istzustand. Werden Sie die öffentlichen
Versorgungsanlagen überprüfen, insbesondere unter
Berücksichtigung : - des Mehrbedarfs an elektrischer
Energie durch die zu erwartende Steigerung der
Elektromobilität - den Mehrbedarf an
Trinkwasserversorgung für über 100 Haushalte, bei
bereits bestehender Knappheit in Trockenperioden -
den Mehrbedarf an Kapazitäten der Entwässerung
durch die Versiegelung von ca. 7000 m2 Grünfläche und
zusätzliche über 100 Haushalte, insbesondere erst nach
Fertigstellung des Stauraumkanals zur Entlastung des
Pausmühlenbachs ? Werden Sie diese Informationen
und Erkenntnisse im Vorfeld konkret mitteilen?

Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: ja
Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich damit
einverstanden, dass die von mir gemachten Angaben zu
meiner Person sowie meiner Stellungnahme durch die
Stadt Essen im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung und
Abwägung innerhalb des Planungsvorhabens erhoben,
gespeichert und verarbeitet werden. Dies erfolgt zum
Zweck der Aufgabenerfüllung und hilft der Bearbeitung

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.
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meiner Stellungnahme. Die Datenübertragung erfolgt SSL-
verschlüsselt.:
datum: 13.12.19
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Schulte, Rudolf

Von: bauleitplanung.sued-west-ost@amt61.essen.de
Gesendet: Freitag, 13. Dezember 2019 15:34
An:
Cc: 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Betreff: Ihre Stellungnahme vom 13.12.19 zur frühzeitigen

Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr. 17/16

Sehr geehrte(r) 

Der Eingang Ihrer E-Mail wird hiermit bestätigt.

Über den aktuellen Planungsstand können Sie sich jederzeit bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Amtes
für Stadtplanung und Bauordnung informieren.

Mit freundlichen Grüßen
Amt für Stadtplanung und Bauordnung
Stadt Essen

Anrede::
Vorname::
Nachname::
Straße und Hausnummer::
Postleitzahl:: 45359
Ort:: Essen
E-Mail-Adresse::
Stellungnahme:: In der Bauphase ist aufgrund der erheblichen

Tiefbaumaßnahmen mit starkem Schwerlastverkehr zu
rechnen, ebenso werden aufgrund der Bauarbeiten
Erschütterungen und möglicherweise
Bodenverschiebungen in der Umgebung sowie
Staubbelastungen zu erwarten sein. Wie werden Sie die
Auswirkungen auf die Nachbarschaft eingrenzen?
Werden sie die vorwiegend älteren Bewohner in der
Nachbarschaft auf diese Einschränkungen, ihre Rechte
und die Möglichkeit der Dokumentation von Schäden
an Hauswänden und Grundmauern hinweisen? Dieses,
also eine Informationsbroschüre mit dem Angebot der
Hilfestellung zur Dokumentation von Wandrissen oder
Bodenabsenkungen möchte ich hiermit anregen und
einfordern.

Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: ja
Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich damit
einverstanden, dass die von mir gemachten Angaben zu
meiner Person sowie meiner Stellungnahme durch die
Stadt Essen im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung und
Abwägung innerhalb des Planungsvorhabens erhoben,
gespeichert und verarbeitet werden. Dies erfolgt zum
Zweck der Aufgabenerfüllung und hilft der Bearbeitung

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.
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meiner Stellungnahme. Die Datenübertragung erfolgt SSL-
verschlüsselt.:
datum: 13.12.19
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Schulte, Rudolf

Von: bauleitplanung.sued-west-ost@amt61.essen.de
Gesendet: Freitag, 13. Dezember 2019 15:45
An:
Cc: 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Betreff: Ihre Stellungnahme vom 13.12.19 zur frühzeitigen

Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr. 17/16

Sehr geehrte(r) 

Der Eingang Ihrer E-Mail wird hiermit bestätigt.

Über den aktuellen Planungsstand können Sie sich jederzeit bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Amtes
für Stadtplanung und Bauordnung informieren.

Mit freundlichen Grüßen
Amt für Stadtplanung und Bauordnung
Stadt Essen

Anrede::
Vorname::
Nachname::
Straße und Hausnummer::
Postleitzahl:: 45359
Ort:: Essen
E-Mail-Adresse::
Stellungnahme:: In der Vergangenheit gab es bei Starkregenereignissen

regelmäßig Probleme mit Überschwemmungen von
Kellern bei uns und in der Nachbarschaft sowie
Rückstau auf den Straßen. Durch die Versiegelung der
Grünanlagen am Franziskushaus werden das Abfließen
und Einsickern von Regenwasser erheblich behindert
werden. Welche konkreten Maßnahmen zur
Vermeidung von Überschwemmungen der vom
Franzuskusgelände aus abschüssigen Gebiete sehen Sie
vor? Wie und wo soll der Anschluß an die Kanalisation
erfolgen und welche Erweiterungen der
Abwasserableitung sind vorgesehen?

Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: ja
Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich damit
einverstanden, dass die von mir gemachten Angaben zu
meiner Person sowie meiner Stellungnahme durch die
Stadt Essen im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung und
Abwägung innerhalb des Planungsvorhabens erhoben,
gespeichert und verarbeitet werden. Dies erfolgt zum
Zweck der Aufgabenerfüllung und hilft der Bearbeitung
meiner Stellungnahme. Die Datenübertragung erfolgt SSL-
verschlüsselt.:

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.

datum: 13.12.19
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Schulte, Rudolf

Von: bauleitplanung.sued-west-ost@amt61.essen.de
Gesendet: Freitag, 13. Dezember 2019 16:18
An:
Cc: 61 Bauleitplanung Süd-West-Ost
Betreff: Ihre Stellungnahme vom 13.12.19 zur frühzeitigen

Öffentlichkeitsbeteiligung "Moosstraße/Laarmannstraße" Nr. 17/16

Sehr geehrte(r) 

Der Eingang Ihrer E-Mail wird hiermit bestätigt.

Über den aktuellen Planungsstand können Sie sich jederzeit bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Amtes
für Stadtplanung und Bauordnung informieren.

Mit freundlichen Grüßen
Amt für Stadtplanung und Bauordnung
Stadt Essen

Anrede::
Vorname::
Nachname::
Straße und Hausnummer::
Postleitzahl:: 45359
Ort:: Essen
E-Mail-Adresse::
Stellungnahme:: Wie auch von Ihnen festgestellt, ist die öffentliche

Grünanlage Pausmühlenbachtal von hoher Bedeutung
als Teil des Grünsystems zwischen den Stadtteilen
Borbeck-.Mitte, Bedingrade und Gerschede. Können Sie
ausschließen, dass kein weiterer Teil dieser Grünanlage
durch die Baumaßnahmen (Kanalisation, Verlegen von
Erdkabel, Ausweichstraße etc.) in Mitleidenschaft
gezogen wird? Wenn ja wie werden Sie dieses
festlegen? Bei der von Ihnen angekündigten
Überprüfung des Artenschutzes werden Sie gezielt den
Bestand der vorhandenen Fledermäuse und Singvögel
erfassen? Werden Sie eine Analyse des Habitates der
schützenswerten Arten durchführen? Wie und zu
welcher Jahreszeit wird dieses durchgeführt werden
und wann werden Sie das Ergebnis mitteilen?

Ich bin mit der Namensnennung einverstanden:: ja
Mit dem Absenden des Formulars erkläre ich mich damit
einverstanden, dass die von mir gemachten Angaben zu
meiner Person sowie meiner Stellungnahme durch die
Stadt Essen im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung und
Abwägung innerhalb des Planungsvorhabens erhoben,
gespeichert und verarbeitet werden. Dies erfolgt zum
Zweck der Aufgabenerfüllung und hilft der Bearbeitung

Ich stimme den Datenschutzrichtlinien zu.



[Seite]

meiner Stellungnahme. Die Datenübertragung erfolgt SSL-
verschlüsselt.:
datum: 13.12.19












